
paperpress 
 seit 1976 

 

Nr. 599-38                                  29. März 2022                               47. Jahrgang 

 

1 
 

Impressum: paperpress – gegründet am 7.4.1976 – Träger: Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin e.V. 

Vorstand Paper Press e.V.: Ed Koch – Mathias Kraft – Gründer und Herausgeber: Ed Koch (verantwortlich für den Inhalt) 

Postanschrift: Paper Press – Postfach 42 40 03 – 12082 Berlin – E-Mail: paperpress@berlin.de 
paperpress erscheint kostenlos – Bestellungen über www.paperpress-newsletter.de – Textarchiv: www.paperpress.org 

Alle zwei Monate erscheint eine Druckausgabe von paperpress, die kostenlos über paperpress@berlin.de bestellt werden kann. 

Die Druckausgabe wird gesponsert vom PIEREG Druckcenter Berlin – www.piereg.de 
Spendenkonto: Paper Press e.V. – Postbank Berlin – IBAN DE10 1001 0010 0001 4221 01 

PIEREG verbindet 

mit Leidenschaft 
 

 
 

Getreu dem Motto, „Tue Gutes und berichte dar-
über“, möchten wir auf die ebenso notwendige Un-
terstützung von Sportvereinen hinweisen, die nicht 
ständig im Rampenlicht stehen und über keine 

Sponsoren verfügen, die Millionenbeträge versen-
ken. 
 

 
 

Die Marienfelder Druckerei PIEREG unterstützt die 
Handballerinnen des SV Lok Rangsdorf, weibliche 
Jugend B der Brandenburgliga, und die Handballer 
des VfL Potsdam. Beide Frau/Mannschaften gewan-
nen ihre Spiele am 26. März. Die jungen Damen am 

Vormittag gegen Calau mit 27:14 und die Herren am 

Abend knapp mit 27:26 gegen TuS Vinnhorst. In der 
nach Handballlegende Erwin Benke (1925-2002) 
benannten Sporthalle in Rangsdorf versammelten 
sich beide Vereine zum Gruppenfoto und unterstri-
chen ihr gemeinsames Ziel, den Aufstieg in die 2. 
Bundesliga.  
 

Beide Vereine hatten aus aktuellem Anlass noch ein 
weiteres Transparent anfertigen lassen, mit dem sie 
ihre Unterstützung der Ukraine bekräftigten. Es ist 
ein gutes Zeichen, dass aus allen gesellschaftlichen 
Gruppen Solidarität mit der Ukraine gezeigt wird.  
 

Auf dem Foto rechts sind der Trainer des VfL Pots-
dam, Bob Hanning, der schon den Füchsen Berlin 

zum Aufstieg in die 1. Bundesliga verhalf, und 

Potsdams Oberbürgermeister Mike Schubert zu se-
hen, links im Bild Sponsor und Geschäftsführer des 
PIEREG Druckcenters, Sven Regen.  
 

 
 

„Es war ein Spiel, das an Spannung und Dramatik 
nicht zu überbieten war, und doch war es nur der 
Auftakt und ein Vorgeschmack auf den weiteren Ver-
lauf der Aufstiegsrunde zur 2. Handball-Bundesliga. 
 

 
 

Die Adler vom VfL Potsdam haben heute Abend vor 

heimischen Publikum den TuS Vinnhorst mit 27:26 
(12:10) besiegt. Es war eine harte Nuss, die die jun-
gen VfLer mit den routinierten Gästen am ersten 
Spieltag der Aufstiegsspiele zu knacken hatten. Und 
fast wäre sie zu hart gewesen. 
 

Als Kopf-an-Kopf-Rennen gestaltete sich die zweite 
Halbzeit, in der die Gäste zweimal mit einem Treffer 
in Führung gehend konnten. Ansonsten verteidigten 
die Potsdamer leidenschaftlich einen knappen Vor-
sprung, bis der TuS 40 Sekunden vor Abpfiff zum 

26:26 ausglich. 
 

Doch dann betrat Tim Freihöfer, der Held des 
Abends, die Handballbühne an der Havel. Nerven-
stark versenkte Potsdams Linksaußen mit der 
Schlusssirene einen Strafwurf zum Sieg für sein 

Team. Knapp 1.300 Zuschauer hatten ihre Mann-
schaft angefeuert.  
 

Weiter geht es für das Team von Bob Hanning und 
Daniel Deutsch am 8. April beim HC Eintracht Hil-

desheim, im Gepäck dann die ersten beiden Punkte 
auf dem Weg zum großen Ziel 2. Liga.“  
 

Bleibt uns nur noch, viel Erfolg zu wünschen. Übri-
gens: VfL ist die Abkürzung für Verein für Leibes-

übungen und TuS bedeutet Turn- und Sportverein. 
 

Fotos und Quellen: privat – Zusammenstellung und Kommentierung: Ed Koch 

http://www.paperpress-newsletter.de/
http://www.paperpress.org/
mailto:paperpress@berlin.de

